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Analoge Abrechnung der Nr. 801 GOÄ
Am 1. Juli 2024 sind „Gemeinsame Ab-
rechnungsempfehlungen der Bundesärz-
tekammer, der Bundespsychotherapeu-
tenkammer, des Verbandes der Privaten 
Krankenversicherung und der Beihilfe-
träger von Bund und Ländern zur Erbrin-
gung neuer psychotherapeutischer Leis-
tungen“ in Kraft getreten. Leistungen wie 
die psychotherapeutische Sprechstunde, 
Akutbehandlung, Kurzzeittherapie und 
der psychische Befund können danach 
analog abgerechnet werden.

Zur analogen Abrechnung der Nr. 801 
GOÄ für die „Erhebung des aktuellen 
psychischen Befundes“ im Zusammen-
hang mit einer psychotherapeutischen 
Behandlung gemäß den oben genannten 
Abrechnungsempfehlungen (AE) beste-
hen gelegentlich noch Unsicherheiten.

Wie oft die Nr. 801 GOÄ im Rahmen 
 einer psychotherapeutischen Behand-

lung innerhalb eines bestimmten Zeit-
raums (zum Beispiel innerhalb eines 
 Monats) analog berechnet werden kann, 
ist nicht geregelt, entscheidend ist allein 
die medizinische Notwendigkeit.

Durch die AE ist es grundsätzlich 
 möglich, die Erhebung des aktuellen 
 psychischen Befundes bei jeder Thera-
piesitzung analog Nr. 801 GOÄ in Rech-
nung zu stellen. Dies gilt insbesondere 
auch bei der Berechnung von psycho -
therapeutischen Behandlungen nach 
den GOÄ-Nrn. 861, 863, 870 und analog 
Nr. 870 GOÄ (jeweils auch als probato -
rische Sitzung) sowie für die psycho -
therapeutische Akutbehandlung und 
psychotherapeutische Kurzzeittherapie 
analog Nr. 812 GOÄ. 

Die Erhebung des aktuellen psy-
chischen Befundes analog Nr. 801 GOÄ 
ist auch im Fall einer mehrstündigen 

 Sitzung und entsprechend mehrfa-
chem Ansatz der Gebührennummer für 
die jeweilige zeitgebundene Behand-
lungsleistung nur einmal berechnungs -
fähig.

Die analoge Berechnung der Nr. 801 
GOÄ muss neben einer zeitgebundenen 
psychotherapeutischen Behandlungs-
leistung einen eigenen Zeitbedarf um -
fassen und schließt die Dokumentation 
der Untersuchungsbefunde mit ein. 
Wie bei der Abrechnung der originären 
Nr. 801 GOÄ wird kein umfassender 
oder gar vollständiger psychischer be -
ziehungsweise psychopathologischer Be-
fund gefordert. Die Bundesärztekammer 
hat auf ihrer Website neben den AE 
auch Hinweise und Erläuterungen zu 
 deren Anwendung sowie FAQ bereit -
gestellt. Dr. med. Karoline Stingele
https://daebl.de/4x1k
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